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Darum vergdnnet auch, da meme trene Bruft,
Sich tiber folches Gliek sugleich mic Cuch exgopet,
Die Licbe dringet midy, die Freude treibe mich.an,
Sch toill, ich foll, iy mug ein Hochseit- Cavimen fdyreiben s
Dodh feht nut auf das Heve, midyt wad der Kiel gerhan,
Sonit nuijte diefe Sehrifit gerwip surucke bleibest. :
Sie heaet Feinen Schimuct noch Schmince diefer Jeit,
S allen Seilert feehn Aufricheigeeic und Liebe,
Guch hat fie meine Srew, meht Schmeicheley, detwenbhe s

it nehimet fie auch an mic einen glerchen Teiche, i



Der Hitmmel, o bigher fire Cuer Houf gemwadt,
U1 Febiges it e, e i Ud Suft evfeben,

Hat olehes heut’ qufs new niit feiner SUD bedacht,
Daf man i allen fan ded Hihften Finger febest.

Dyeaucktor Drausigam, oor g oi

eift ind,
o Gottesfurcht und Trew fich ald Gefchrwifter Eiffen
AWo Keufchbheit und BLerftand {tetd angusrefen tn'b,
80 H0LD nd Anmuth blthe twie HKofer und Naveifes.

ki %elbemm)e famm havaugbiebledieif
Dad Deinent Gavten giert und Dich exgdpt, entfprofien,
3 Hat Khy die Tugendest, dev Anmuth vaven Prei
U allet Schimuet nechit GOt vollEoment eingegofiert.
Dt fehdst man feitie Babl und Jhn vor hodft beglictt,
Daf Er die @emmm it feinen Sdhas erfobert,

Bt Nebeit wnd Berdrug I it dew Amte driicks,
Mache Sie die Laft sy Luft und Jhi alB new gebohren.

o abcr,@p[be%ﬂ’auf fibist ntat quch vor beglictr,
Dafi Sie ihy tretied SHers an einew Man ergieber,

ettt Sugend wid Verftand ihr Bildmp eingedvice,
Den dig gelehrte elt an ity wd WeiBhere Liebee,

Sie ift det %@eﬂ@emn vorldugft fchonsugedadht,

Da jeigt e Tahmert an, will Sie ed micht befestrents

oo%as

Muf Sieals Sjelbcnin fich eine S;)Gmm fienen,

Da




D0 i det ,@beure %ggmm feot in den Mahinen
t

o fiegt, ,
St billig, daf Sie b audy i b Herwe jliefiet,
~ Uud e, der Aug und Bruft fo wmiglich veranige,
Die unverfalfhte Srew mit gleichen Dienyt vevfiiffet.
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Cudy der Luit,
Die Giich dev Hitntmel gonme, weil Ex die veisen Flanmmers
ot oben angestnde i euver Feujchen Bruft,
Die aud) feinn Stevblichet with auf dev IWelt verdarmment,
Kt fend einander gleic) am Stande und Senmith;
Drum wird in Curer Ch eint Herp, eint Jille bleiber,
Die fufie Cinigfeit, fo Cuer Hauf begicht,
Kan weder Reid toch Streit aud euven Fiuren tyeiben,
Berfpricht nicht auch die Jeit des Seegend Uberflug,
Da S deit fejten Grund su euter Licbe banet? ;
W3je Feld und Gavten it die Frichte veichenmufs
Sowird in (fiurer G} aiugd) (?‘[ucfbuub Luft gefchauet.
Syiesut fess ich den IBunich, der aud dev Seele flift?
(G 111"1'1[& Cure (?:‘c% ein Even viejer Erden, <
i fehonesd Luft-Sevier, dad alled Creus verfut,
Gin Senmpel GOttes fepn, einn wabres BethEl wexden,
©&Ott madye Euer Hauf an HUD und Cintradyt veidh, .
Bey alletr, wad Jhr thut, fey Seegen und Vergniigen,
@3 werde an Gud) wabr: Seyd fruchtbabr, mehret Cuch,
So tonmet Shr dem Gl wnd GOt int Schofie lieger,
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	Als Der Hoch-Edle, Vest- und Hochgelahrte Herr, Herr Johan. Phillipus Heinius, Weitberühmter Professor Historiæ Ecclesiasticæ & Eloqventiæ an den Reformirten Gymnasio illustri Regio zu Halle &c. Mit der Hoch-Edlen ... Jungfer Juliana Magdalena Maria Heidenin, Des Magnifici ... Herrn Joh. Huld. Heideni, Königl. Preuß. Hoff-Predigers ... Tochter, Den 3. Augusti 1719 Sein erfreuliches Hochzeit-Festin ... celebrirte, Wolte ... seine ergebenste Gratulation gehorsamst abstatten Felix Du Serre
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